
Statuten

d€s Klriogsrtcor€r€inrs,,Heust8dlwasscf'

l. Name, §ltz und TlabLclbbGrclcb dor Ve!,olü!r:

1.1 Der Vqsin frlht dea Nanpn

fuucrldelngartervereln deurrqdh,wsser

L2 DEr V€[sh hst r€helt Sitr in ! 020 Wie& Stemnßralee 80

l 3 Dsr Vcrein crsülckt sciac Tftigkcit iE Sinne dcs Vertirszweckqr (PutrLl 2) aufdas Gebi€t
der Kbirgrtemnhge.

2, Zweck der Verchor:

Der Verpia, dcs§cn Tätigk6it lich auf c€wino gedchtct iat, bczwecll die Verwaltuog des

Kbhgrl€nvsighos Houstcdlwsss€r im lmrron urd dh v§f,tleturg der Uotelpäcltet nach außeo.

Edgt ein sclhßtitändigcr VcNein im Rahmn dcs tswciliSan Loodssvsbandas sowk des

ZeaEalwrboldes der Kbingän Er, §iedl€r ud Kleintkztlchter Öst€rrcichs.

Dor Vercin €rstrebt die kulturelle ü!d souitb trörderug deg Kbirgademrcsens sowb die
Vertrstuttg geülinsürll Intcl€ss€o"

3, TltlgLsltat, dlo rot Vcmlrlllct[ng da Vorclnrrrocler vor[oßhGn tlod:

Der beabsbhtigte Ver€ilEEweck soü ürch blgcnde Türigkeiten vmvirklichl rverden:

Cesc[igc Zusarmqrkünfte Audlgq Exkursbn€Nl

3,1, Ätibtingnc &t etot&tlrcheninandellen Mlttel:

Üb(r Mügtirdibeitrag, Sperdert tßg;atr und sonslige Einnahnrn.

l,
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4. &t3r der Mltglbdrchcfi:

4.1 Otdrntlichc Mitglicdcr:

ordsntliehes Mitglbd ksnn jede vo{iährige wd haadluagsffhrge Persor! rrerden, wenr
dicselbo eine Oartenparzclle erwi6t.

4,2 Eh+aflm, die gemeinsam eip Grtenpryzeüe erwErber Stitnmb€r€chtigt ist flssahließlich
ds Entgenamte in Untcrpoclüvcrtng.

4.3 Lobenrgomioschafl, die s€it Eiod€s€ls 3 Jahrsn bcstehr. Ein Nachneie ist zu erbringen.
Sonst wic 4.2

4.4 Eheportnor md Lebensgoühman von ordent&bffi Mbgliedern hobetr aucb dss pas'sive

Wahhccht.

4,5 zu Ehemitgliedem könietr Personen enraüü werdeD, db sbh um die Kleingrtenbewegung
urd Vereiasintqess€n gro$s Vo,rdiaste erwoüeo haben Elrsmritglidq werden von der
Cr€oer8lwtsarlnhng omannt uod siod voa Boitragsloirtuogen euthobcn, hls sie nicht auch
ordertlicbe. Vereiürmitglbd sind.

5. Erwsrb dor Mlt[lbdtchrt:

Übet die Aufiuhne von Mitglicdem entrcheidet der Voretaid. Die Auiuhtlle kann ohne Angebe

vo[ Gr0tde! vGruEig€rt i\Erd€rL

6, B§€rdlgrrg dor Mltglledrcbrlt:

Db Mitgliedschaü erlissht du$h To4 duroh &eiwi[igen Austritt, du§h StreiahurB urd durch 
I

Aurschluß.

Der fteiwillise Aushitt aur dem Vereh is der Vereinsleitung rhriftlich anzrzeigen und das

Mitgliedsbuch lowio d€r Unferpsphtrsrtt8g zur0ckzurtelh. Der Au§titl hat nictt nur das

Erlögchen des Uütcrpaclüvqtlages, soDdal:r atkr Rcchtc aus dom Mitgliedsvethättd'r anr Verein
zur Folge, Ablösen sird rcn eirBr gcflclflich berid€tcn §a*hrcrsändig€o feslaEtclbn.

6,1 ün &reiclrung eircs Mitgliedes kqm dsr Vontmd votnehrro, uenn dieses trotz Mahnung
Iänger als 3 MoMlr mit der Zahlung dll Mitgliodib€itrtge im Rlicksrand ist. Dis
Verpflichung zu, zablu[g det üllig gewbd€r.n MngIldsbciträge blßih hkvon unbertlhrt.

I 6.2Dq Ausschluß eitres Mitgliedes sus &m Verpb krym vom Vorstard wegen groher Verletzung
I aer UitgfcArpAichre.n üd wegm uuc.hnhatesr Vsrtaüsm veffiigt wstdatr" Gsgen der

Awrchluß b jedoch biotteo 2 wocltn tuch E lult des §oMliclrn Au§§chhßbesahbsso§ die
Berufuag an dio OeneralversEnml4 zlüssig. Bb au E t§lrkluog d€f Geaeralvosantnlung
rukn di€ Mitgliedsr€ohtr und Milglicdspfliohtem.

6,3 Durch den Tod des Unt€rpüchcts wird d.r Uder?schlvErtrag su8slrst. Ehcgatte, verl.radte
in gomder Linie odsr Wahlliütcr des Verstorbercn könneo mitlels eines neuen Vertages in



dio Unterpach ehtletcn Der Ehegatrc rud die Kioder des Verstorbenen haben den Vorzug vor
aadcrelr Einfifi sberechtigte .

7, RGcht urd Pntuht€D der Mltgllcder:

Die Mitglieder slnd bercchligl, sn sllen Vermstaltunß€n d€s veEines teiüarEhmen und die
Einrichungen dcs Verpincs ar beanspuohen Das §tümrecht in der Genprelwrsruürlurtg sowie
dar aktlve ürd psssive Wahhesh steht jedem Mitglied zu

Db Mitglieder hnüen das Reclt, io j€der Geßerah/€rsmnluu vom Vorstaid ober db Tutigkeit des
Vcßines ünd Uber dle fnanzbllo Geborung infoflniert zr.l werden, Wem es jedoch mird€rtr*_gj!_

unt.r Argüc vor Cr{iEdcn vcrlangt" so id dcr Vorstard ve{pflichtet, jed€g

dbrer Mltglljed€f aüch außertalb drr C€ne'allersatrtrrlwg urd zumc binnen vier Woch€n ab dem
Einlargen des Verlaageos sntsprecheird zu insrmiercn

Die Mtglicdrr rind wrpflichtlq die lotcresscn dcs VetpirEs laoh l(rlften zu ßldEra üd alles zu
uü€dsssco, wonroter d!§ Aueben und d€t zlrcct d€s veßiB bid€n köuteo. sie ha!E[ die
vsr€insstaluten uad d& B€ichl0s€e dq-Yereir'sorssr-gl beachten §i€ siod an-TmäAA-
mus Ei @E dcr von dcr Gorcralvcrsantnlung
bErct{olsellcn HölE verpfliche4. Db Aftugsfriscn sird cirmrholto.

Jedes Mitglied hrt die Pllick, seincn Kleirgnrten im Sime d€r Salzungen und der hfl Mitglieds
buch angeflluten Gartenordnung zu bewirtschatcn Db vorltbergehende Bedttzuog eircr
Kleirga.tenparzelle durch eine dem Verein nicht aogehorende Persor oder eirl andercs

Ver€ir§ritgJiad tam db V*cinrbiturg bci cüsprcchctdrf Bcsrülduog gpsstten Wenn im
altgeEeircß Vertinsiücrcssc cinc Ardcnrng im FläalEr8rtlmtß des überlassonsn Kl€ingaflet§
etftrdEl&h ist, hat.iedes Mtrlied eine sobhe geg€it sng€metsrn Entschädigung zuzulsclerl

Jcrloq Mitglied irt angehaltea d€n rtlnktbotteu der Kleingntteunlage od€r eiEm von ihr
boatottea OrgEn dsr Betr§lea üd die BeEishtigülg <ter KleiUartenporatle uod der darauf
bc§rdlichcn BaulfuhkGitln zu gestattürL

Jedca Mbglied ün &ner wrpflbhtet, §üdlbhe aus gcnrirxaacn Mitteh €ntstanden€o uld
bea[racr Vercinsanhgen uod Eirricbtungcn .iEdsrzoit p{cglbh at bctr€ueit Den vom Vorstattd
bcstirfften FachbeEtern obliegt eq lv{a8ruhrelr ar §otr6dlingrbekänpfirng zu tre&n. Dic
Anordaungeo der Fachberater IISss€ü befolgi urerdElr

t, DlcGelenlvornomlurg;

8,1 Db ordefttlche G€neralversarnmlung üld8tjthdichst8tt"

8,2 Eina außetordertlhhe ceemkeraornhug bst auf E€schluß drs Vorstard€s oder der
ordentliohro Cmcntwxammtug ode,r auf sctritlich b€grfud€len Antrag von ffind€sens
5l7o der Miglieder oder oufVe mgsn der Rocl:mungsprll&r/innon stdErfirden.

Io dcn vorgo[lantel Fälleo hal db außorotdmtlicb ceßratvelralltmlung längstens 4
Wochen ruch Einhagcn &§ Artrages aufEinbe.uftrg beim Voßtatd datzufirder,

8.3 §owohl zu dea odcnllichen wie auch ar dcn rußcrordldlichla Gü€rslv€rsariunlunger sind

alle Mitslisder miad€stens 14 Tage vor d€m Termh schlitlich einalsden. Die Anbemumung



dor Gereralverrurnmlung hat uotrr Alggbo der Tagesodaqng zu erfolgen. Die Einbenrirog
crblgt duroh den Vorslad"

t.4 Artggs zu Tagosordnmgspunktstr sild mindesteor I Tage wr dem Termin der
Gquralvcrsanmlug bqim Voxtard sob$lbh cinzuciohe&

t.5 Gültige Beschlüßse - ausgenolnEn sobhc übsr einen AnE88 auf Einb€rufung ein€r

außcrordentlichcn OeneralvcrsanrnluB - kömcn nut zu Tagesordnurryspunkten gcfaßt

undltr

S.6 Bei der Gercralversanmluog sird alle Mitglicder tclhahssb€rechtiSf. Dss StigtrIr bzw

Wohhecht ricltet sich 00rh PluLt 7 d€r Stratuteo. Jcdc§ shmbcr€ahtigte Mit8li€d hst Gille

Stirme. §türn utrd WshltBcht hE Eit sits schtifflbtm Volbocht überü giEn t Erden.

KumulieruDg no! uEät els einer Vollmocttt i* nicht zt ässig.

Die GenelElvereaEnüuug ist bei statutcagsm§ßq Eiabendtng ohtr Rilcksbht aufdie ArEahl
d€r arwes€ndcn stiEmb6rcclfiigtsn lvfitglidcr bcrslüußEhig.

8.? Die Wahlrn ud B€sshlußftsßtrrlg€o ln der oencnlversamrnlurg erfolgen in der Begel mit
lin&shsr stimrEt[Ehrh€it. Beroültlssa' udt dcoeo db §tltut€n dcs vcrcires geärdert odcr

rkr Verein aufgGlös wer&n so[, bcdür&n jodoch €iIEr qu8lifidcden Meht€it Yon aÄ'si

ftittel d€r abgegobonen güüEcn StirEn Boi §tismßrylebhhcit gibt die §tinrne doB

Vonitsenden <ho Aurschlag.

8.8 Deu Vorsitz in atr cerrraVeßarrrnlüg frlrt der Obmnn/die Obtau' in dessen/deren

Verhinderung reirulihre Stc[vertreter/in. W€on ouch dfuse./r verhindert ist, so fufut das 8n

Jslusn ältess alw€lrenie Voffiadsmhglicd dcn vorsiB
I

I, Aufg*bankrcbderGmßmlvcllanttrlung:

Der GsnsralwrsütrEhrog sind folgend€ Arfgsbcn rcrteholten:

a) Eotgogonuahnr üd Gewtunisung deo Rechenschoffshcrichtes und

Rsshnungsebschlusses,

b) BcschlußfEsrug tlber d€|lr Voransohlag,

c) Best€[ung urd Er l|ehu[g dcr Mitglicdor des Vmstandcr urd der Rc§hnunesprtlftr'

d) Festsetaüg dcr Höhe d€r Beitrittsgebühr wd der Mtgliedsbeitrege

c) Vcrbihung und Abertcrmung d€r Ehremitgliodschat,

D Eltschtllung übe! Beruflrngcn gegcn Ausocltllseo von der Mitgliedsohaff,

g) Berahlu0&.aruug üb§r strtutq{odeßog6 ud db tciwilligc Attflüslru dss vcrcirer'

h) Beratung uJd Bcschtrßüssung über sonstige aufder Tagesor&uDg stehende Fmgen



10, Dsr YorrJrndr

10.1 Drr Vorsand bestelü aus

t) dfir ObüEon/d€r Ob&au,

b) dcm Scluift mhrcr/dcr ScMfffllucrin,

c) dem Kossbr/der l&sskrirl

d) dsrEn §tellvertretq/hrer

10.2 Dio Funktbnsdawr drs Vor$andos bcüügt 3 Jahro.

Auf jeden Fall wtkr s& bis zur Wrhl eims neusr Vorstmde§. Ausgeschiedene
VotstEdsnitgliEdor rid wicdcn rvählbu.

10.3 Der Vorsbld hat das Recht, bei Ausrcheuen eirrs gpq/ühltdn Vorstandsmhgliede8 an seine
St Ue eln andeßB wählborcs Mitglbd ar Loopticren, rcan die lachräglishe cenehigu[g in
dcr nachstfolgenden Genenlversomrrlung cinzuholcn igt,

10.4 Dcr Vorstand wird vom Obn&nry'von du Obtau bzw d€sserld€r€n Stcllvertrcter/in schriftlich
oder nüadlich shbsruffl"

10.5 Der Vontand ist bs8chhrßüld& wpnn allc sei!6 Mitgliedcr eingelsdE! wurdfl und
mirdfftcns die Hälffe von ilmcn amreseid isr

10.6 Der Vontend üß1 seirE Berchllsse üil einfrchßr Mehrteit. Bei §tinrrrngleictrheit gitn die
Stiuup des Vonitzenden don Aussohlag.

10,7 Den Vorsitz flllrt der Obmauy'dh Obüau, bei Ve*inderung s€iry'e stellvertr€ler/irl lst arrch

dicsc,/r wrhindsrt, ouiegr der Vorsitz dem m Jahreo tlte*en anweecrden Vorsandsnitglied,

10.8 Außü durch Tod wd Ablauf d€r Fuhiotupsdode srlischl die Fuaktbn sirrcs
Vontadsn[gliedcr durch Eathcbung uld Rolhdtt.

10.9 Db Gerrnlyersmrmlung tam jederzeit dcNr gic§rn €n Vorstr[d od€r einzeltr Mitgllda des
Vorrtsdcs soilgr Fullion snthebon.

lo,loDie Vorstademitglieder köElen jed€rzeit schriftlich ihr€n Rücktsitt erkleren Dic
Rückattselklürürg isl ar den Vorstao4 im Fdb dos Rückfitee de3 gc8arol€n Vorsandes an
db Gilemlwrsommfung al rbhl€& DGr Rllaktritt dcs gcsantcr Vorstatdes wird eßt mit dcr
Wahl des oeuen Vorsffides wirtsan

11. Alfirbcnkrtlr rles Vontlndoü

Dem VorslErd obliegt diE L€itüDg &s Vereircs. Ihm kotunen alh Aufuabcn ar, die nicht durch die
Stetuton eincm lldglon Vereinsorgan zugewicsco siad.

Iu setrn Wirkungsbemich frlbn fursbesodcre folgcode Angclegenhciterr



a) ErstGlIwU des Jaluosvoransclrlages sowie Ab&ssung des Reclrenschaftsberichtcs und des
Reehuoglob8chlusscn

b) Vorb€reituog ud Einbsuftag de! ord8ntlfuh€n urd auß€rordentlbhen
Ccncralvcßsnln[mgüt

c) Verwaftung rlcs Vercirweruogens,

d) Aufuhrc, Ausschhr8 und §tr€ic.hulg von vcmirmitgJiodero,

e) Auüuhus urd K[digulg von Angestsllteu dcs Vereines.

12. Bsoßders Oblleg beltG[ ehzohor Vot'trndrDlkllcdori

12.1 Dsr Obrunn/Db Obfrau odcr sciMhlE §trlhrcrffilr/iq vErllitt deo Verei! nach außen. Der
Vorst{d kmn aberjedcrzpit die BesoBung d€r hu& len Ocrch8fte übertragen.

12.2 Im Innenveötrltnis gilt frlgendes:

a) Der Obrnanr/Dic Obfiau flltrt d.m Vorsitz in det Ccncralvenaunluog und in den
Vorrtsods8itzurgen Bei Mlr im Varzug irt erlEic berEchtigl, aüch in
Atrg€legsnhsiteo, die in den Wirkungsbffsbh der Goooralversanmhmg oder dea

Vontardcs &llen, unter eigencr Verontworhru rehstndig Anordutrngen zu t€ffen;
diese bedffen jedoch der mctßräglichen uerctnigung durph das zustädige
Vereinrorgaru

b) Dcr §ctuiüfrtr€dDb Schriftflthcrin hst don ObtrEnt/dio Ob&au boi der Fübrung der

Vcreinsgert{ie zu ünt6|ttlltzcn, Ihdltr obliegt die Ftthrung d€r ProtokollE &r
G€osrafu.ßffilutrg ud doß Voßtard€8.

c) Der Kassier/Die Ksssirritr bt fu dic od ngsSptoäßc Gsldgcbsrung des verehe§
verartwortlich,

d) Dio §tellvertr€te inncn dcs Obmanucdder Obüau, des Schtitfllhrerdder
§chriflIühncrin odnr d6s Ikssi€rddr KarsLlrh d{trfcd nur tilig werdsn, werm dcr
Obman /dle Ohüau dcr §chrifrülncröic Schdffllncrin oder &r l(gs3iEf/die KasEierin

verhifldert sin4 dte wbtsa$k€it vo[ Vcttlctuagstffdh[gen wird dadursh sber nicht
befilht.

i

13. Dlc Rcchlugrprlfsr/loron:

l3.l Db Rcrh ngspr0frrfirum werdcn von der Geuralversemmhrng 8lr db Fwrkrionsdsuer des

Vorsudes ge,t thlt, EirF Wiedrfwahl ist nöglich.

13.2 Den Reohnuogsplü&rdinlsr obtiegl die laufende Gesohäftskoüolle üd die Übery0frlrg
des Rcchnunglsbrcttlussrs. §b haben <ler GemralvcrsumluE über das Eryobuis der
Überprufi rng zu berichten.



13.3 Im obdgen geren fftr elie Rechnungspr{lfer/irurn die Bestirltlnultgen de. prrllkte t0.2, 10.8,
10.9 uld 10,10 sinngeriäß.

14. DrrSchlod.gGrlcht:

l4.l In allen aus dem VerEinstqhältnis süsteherden §lreitigkeiter edschoidet das Schiedsgericht.

14.2 Das §chiedsgedcht s€td sich aus fftnf ordentlicheo Mitgliedern zunrnmen. Es wird demrt
gebildet, daß jeder §üeitteil innerhalb von zwei Wochon dem Vorstand zwei ordentliche
Mtgliedcr als §ohiedslichter namhsfr ntacbt. Db so nsmhefl gemschten Schiedsrichter
wühlen Eit StimmEnnEtrüoit cin fflntcs ordcüIphes MitglM zunt Vorsitzerden des
§chicdsgedcbtcs. Bei Sti$menglclchhDlt entschri&t unter delt VorgeschlagclFn das l,os,

14.3 Das Schidsgericht gllt ssin€ ElrrphEidurgeo bei Anwesenheit aller seiaer MitglMer mit
einfuher Stimrne rEhrheit, Es entrcheidct nach bcstcm Wissen und Gewissen Seine
Elltscheidungen sind wr€inshtem e{dg0ltlg.

13. Allldlml der Vcrtllor:

l5.l Die teiwi[ige Auflösng des Ve.ehes ksnn nur ir eher zu diesem Zweck einbe]uftrcn
außerordmtlichsn G€lßrelversamülutrg und nur mit der im PunLt 8.7 d §tatuten
fcstgchaltrnrn Stirurcnmcluhcit bcschlogrcu uerden.

15.2 Der k zlc Vereinsvoßtand tnuß die freiwillige Aufbsung

- der Voroinsbehörds schdfflich anzeigan ud

- in ein€r fllr amtliche Verlsutbarungeo bestißlrtm Uihmg vcrötrentlichen.

15.3 Das in Falb der firciwilligen Auflösurg odor bei Weg&ll d€s Vereinszw€ckes aller&lls
vorhandcne Ver€insvemögen das dEn Wert dor von den Mitgliedem geleistet§! Einlagen
libcrstaigt, l,ird dem ntratvclbsrd dcr Klcingärtncr, Sicdter und Kleidierzüchter Östeneichs
übetlrsren,

wierr im Juni 2000


